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Wirtshaus ĂLeopoldñ in 
Marktl erºffnet  

  
Landeshauptmann Dr. Erwin Prºll stand an der 
Spitze der Ehrengªste beim Erºffnungsfest des 
ĂLeopoldñ in Marktl.  
 

 
Foto: Wohlmann/N¥N 

 

 
 

Eigent¿mer Dr. Cornelius Grupp hatte sich einiges  
einfallen lassen f¿r eine w¿rdige Feier  

mit ¿ber 200 Gªsten. 

 

Ausstellung ME-Zyklus  
 

 

 

K¿nstler/Innen, Organisatoren und Ehrengªste am  

Foto bei der Erºffnung der Ausstellung         
ĂMitteleuropa-Zyklusñ mit dem Gastland Serbien. 

 
Seniorenurlaub 

Der diesjªhrige Seniorenurlaub organisiert von 
der Stadtgemeinde f¿hrte nach Vorau in die 
Steiermark. Das dortige Stift feierte im Vorjahr 
das 850. Jahr Jubilªum und zeigt sich als beson-
deres Schmuckst¿ck. Bgm. Herbert Schrittwie-
ser besuchte mit STR Rita Hºfner und STR 
Gerhard Gansch die Urlauber in Vorau.  

Mobilitªtstag 
Die Radlergruppen der Naturfreunde und der 

UNION Lilienfeld belebten den Mobilitªtstag 
wieder krªftig.   

 
 

 

Die Radlergruppe stellte sich vor dem Start  
mit dem B¿rgermeister, Vizeb¿rgermeister sowie  

Stadt- und Gemeinderªten zum Foto. 



 



 

 

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre verheira-
tet) feiert am 7. November 2014 das Ehe-
paar Robert und Annemarie    W e i s s , 
StangentalstraÇe 26. 

 
 

* 

 
 
 

Den 90. Geburtstag feiert am 22. Oktober 
Herr Ludwig  H o r e r , Annagasse 30. 
 
 
 

* 
 
 

 

Den 85. Geburtstag feierte bzw. feiern am 
9. Oktober  2014     Herr  Dr.  Ferdinand  
F a s c h i n g , RabenhofstraÇe 10, am 7. 
November  Frau Cªcilia  F a s c h i n g ,  
RabenhofstraÇe 10,  ebenfalls am 7. No-
vember Frau Leopoldine G a m s j ª g e r , 
VivenotstraÇe 11 und auch am 7. November 
Frau Luzia  K i t z l e r , DºrflstraÇe 30. 
 
 
 
 
 
 

 

 

Den 80. Geburtstag feierte bzw. feiern am 
10. Oktober Frau Josefa  E d i n g e r , Am 
Hahnacker 14, am 23. Oktober  2014 Frau 
Juditha  B e r g e r , Oesterleingasse 3, am 
22. November  Herr Heinrich  S t r i t z l , 
VivenotstraÇe 15 und am 25. November  
Frau Martha  E r n e g g e r , Herzog Leo-
pold StraÇe 16. 
 
Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde bzw. 
wird eine Ehrengabe der Stadt durch B¿r-
germeister Herbert Schrittwieser ¿ber-
bracht. 
 
 
 

 

Ehrungen und Gratulationen  

 

 

 

Herzliche Einladung  
 

zu unserer romantischen Wanderung ins Almgasthaus Billensteiner 
 
 

am Freitag, dem 21. November 2014 
 

 

 
 

Treffpunkt:   16.00 Uhr am Stiftsparkplatz 
 

 Im Almgasthaus Billensteiner erwartet uns das 
   Volksmusikensemble Gemeindeverband   Musikschule 

Lilienfeld 
 

      Leitung: Musikschuldirektor Karl Lackinger 
 

Mit Musik und gemeinsamem Singen verbringen 
wir einen gem¿tlichen Abend. 

Die Wanderung findet bei jedem Wetter statt. 
Fackeln werden zur Verf¿gung gestellt. 

 
 
 

Auf eure Teilnahme freuen sich 
 

 

 
 

 

 

 
 

der Fremdenverkehrsverein Lilienfeld 
und die Sportunion Lilienfeld  

 

Kathrein  

 

stellt  

den  

Tanz ein ...  



 

Der B¿rgermeister 
informiert! 

 

 
 
Liebe Lilienfelderinnen und Lilienfelder! 
Liebe Jugend! 
 

Im Fr¿hjahr haben wir davon gesprochen, 
dass es eigentlich gar keinen richtigen Win-
ter gegeben hat. Nun sagen wir, es gab auch 
keinen richtigen Sommer. Das merkt man 
bei den Besuchertagen im Freibad und auch 
bei vielen anderen Freizeit-einrichtungen. 
Der Sessellift mit den Almh¿tten, der Rad-
weg und die Gastbetriebe merken das deut-
lich. Allerdings bei schºnen Tagen war die 
Frequenz speziell am Radweg sehr stark.  
Das Arbeitsprogramm der Gemeinde wurde 
nat¿rlich unabhªngig vom Wetter umge-
setzt. 
Bei der Sanierung des Kindergartens in 
Marktl war ein Zeitdruck gegeben und hier 
hat es das Wetter den Firmen oft nicht 
leicht gemacht. Das Gebªude wurde vor 
allem energietechnisch auf einen zeitgemª-
Çen Stand gebracht.  Das sollte sich in Zu-
kunft auch beim Energieverbrauch positiv 
auswirken. Es wurden etwa 100.000,-- Euro 
investiert, vom Land N¥ gibt es dazu eine 
Fºrderung. 
 
 
 
 
 

Die verschiedenen Veranstaltungen, spezi-
ell der Sommerspass f¿r die Jugend, konn-
ten meist sehr erfolgreich durchgef¿hrt wer-
den. Beim Platz am Wasser hat ĂMotiñ f¿r 
ein buntes Kulturprogramm ¿ber den gan-
zen Sommer gesorgt. 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

Rathaus-Umbau 
 
Nach der gesetzlichen Vorgabe werden wir 
das Amtshaus im nªchsten Jahr behinder-
tengerecht umbauen. Ich will das aber auch 
als Chance nutzen, ein besseres Service f¿r 
die Bevºlkerung, vielleicht  mehr Mºglich-
keiten f¿r Einrichtungen und Vereine zu 
schaffen. Noch gilt es nachzudenken ¿ber 
das zuk¿nftige Anforderungsprofil. 

 
In der letzten Sitzung des Gemeinderates 
wurde die Vergabe einer Prozessbegleitung 
durch eine Projektentwicklungs GmbH f¿r 
den Rathausausbau vergeben. Diese Firma 
wird uns von Beginn weg begleiten  und 
eine hohe Qualitªt in der gesamten Umset-
zung garantieren. Dazu kºnnen dadurch EU
- und Bundesfºrderungen f¿r alle energiere-
levanten MaÇnahmen, lukriert werden. Es 
beginnt mit einer Potentialanalyse ¿ber das 
bestehende Rathaus, das Fºrderungsma-
nagement, die Erhebung des Raumerforder-
nisses bis zur Architektenauswahl und bau-
lichen Umsetzung. Selbstverstªndlich blei-
ben viele Aufgaben die von der Gemeinde 
selbst am besten erf¿llt werden kºnnen  
(Raumbedarf f¿r effiziente Verwaltungs-
ablªufe etc. é). F¿r dieses groÇe Projekt ist 
es sicher gut, wenn wir uns von externer 
Seite professionell begleiten lassen.  
 
Wenn wir erste Entw¿rfe und ¦berlegun-
gen haben, werden wir diese der Bevºlke-
rung prªsentieren und Anregungen gerne 
Aufnehmen.  

BILLA-Neubau ist fix 
 

Seit lªngerer Zeit bin ich mit dem Rewe-
Konzern im Gesprªch wegen der Errichtung 
eines Billa-Marktes in Lilienfeld. Nun wird 
es konkret, da mit dem Areal beim Gast-



 

haus Kurz ein geeignetes Grundst¿ck ge-
funden wurde. Einige Planbesprechungen 
hat es bereits gegeben und es wird derzeit 
intensiv an den Einreichplªnen gearbeitet. 
Ich gehe davon aus, dass es noch im Herbst 
die notwendige Bauverhandlung geben 
wird.   
 
Durch den Wegfall der Fremdenzimmer 
beim Gasthof Kurz, wird  es nun  notwen-
dig ¿ber neue Mºglichkeiten nachzuden-
ken. Die positive touristische  Entwicklung 
(speziell der Radweg)  bewirkt eine ver-
stªrkte Nachfrage nach Zimmern. Da wir 
jetzt schon oft zu wenig Angebot haben, 
ergibt sich hier eine Notwendigkeit bzw. 
Chance f¿r die Zukunft.  

 
 

 

 
 

 

Hochwasserschutz 

 

 

 
 

 

 
 

 

Beim laufenden Hochwasserschutz-Projekt 
Schrambach-Stangenthal wird derzeit in 
Perlmoos an der Errichtung der Schutzmau-
ern gearbeitet. Zunªchst wurde eine K¿net-
te ausgehoben um eine entsprechend tiefe 
Fundamentierung herstellen zu kºnnen. Die 
Ausf¿hrung muss nach den statischen Be-
rechnungen erfolgen, damit die Mauer dem 
Druck im Extremfall auch Stand halten 
kann. 
 

 
Die Fundamente sind fertig. Die Beton-
Fertigteile werden geliefert und versetzt. 
Die Hªuser in unmittelbarer Nªhe der 
Baustelle waren beim letzten Hochwasser 
im Mai noch ¿berflutet, so kann man hier 
bald aufatmen, wenn es endlich mehr 
Sicherheit gibt. 
 

Bei der Baustelle zur Schaffung einer 
Retentionsflªche am Ortseingang von 
Schrambach sieht das neu geschaffene 
Flussbett schon sehr gefªllig aus. An der 
Gelªndekorrektur f¿r den Retentionsraum 
wird noch gebaggert. SchlieÇlich gilt es 
hier etwa 25.000 m3 Material 
wegzubringen und danach die Flªche 
neuanzulegen und mit Humus zu gestalten. 
Mein besonderer Dank gilt Raimund Edy 
f¿r sein Entgegenkommen. 
 

 
Freizeit ï Muckenkogel 

 

F¿r die Attraktivierung des Muckenkogels 
liegt der Masterplan, erstellt von der Firma 
Pronatour, vor. Dieses Konzept wurde ge-
meinsam mit einer Arbeitsgruppe, der nicht 
nur Gemeindevertreter sondern auch exter-
ne Freunde des Berges angehºrten, mit der 
Firma Pronatour erstellt.  
Nat¿rlich will ich die Wirtschaftlichkeit der 
neuen Investitionen pr¿fen, bevor hier gro-
Çe Investitionen getªtigt werden. Im Ge-
samten geht es um ¿ber 1 Mio. Euro.  Die 
Attraktivierung soll ja auch beitragen denn 
Abgang bei der Bergbahn zu reduzieren. Es 
kann daher nicht sein, dass wir viel Geld 
investieren und nachher einen noch grºÇe-
ren Betriebsabgang als vorher abzudecken 
haben. Das vorliegende Konzept gefªllt mir 
aber sehr gut. Wir werden daher weiter ar-
beiten und die notwendigen Gesprªche mit 
dem Grundeigent¿mer f¿hren. 
 
Derzeit hoffen wir noch auf einen schºnen 
und guten Wanderherbst in Lilienfeld. 

 
Mit meinen besten W¿nschen verbleibe ich, 

Ihr B¿rgermeister 
Herbert Schrittwieser 

 



 

Bei der Gemeinderatssitzung am 10. Sep-
tember 2014 standen 11 Tagesordnungs-
punkte auf dem Programm. Nachstehend 
ein kurzer Bericht ¿ber den Verlauf der Sit-
zung: 
 
Eingangs wurden von der SP¥-Fraktion 
zwei Dringlichkeitsantrªge eingebracht und 
zwar  
ĂTTIP und ISDS sind demokratiepolitische 
inakzeptabelñ     und 
 Ă Festlegung eines Umsetzungs- und Fi-
nanzierungsplanes betreffend des Master-
plans `Aussichtsreich Muckenkogel`ñ 
 
Nach einer lªngeren Diskussion ¿ber die 
Dringlichkeit und die Kompetenz des Ge-
meinderates sowie die ¦berforderung des 
Gemeinderates durch keine Vorbereitungs-
zeit wurde die Aufnahme der beiden Dring-
lichkeitsantrªge in die Tagesordnung mehr-
heitlich abgelehnt. 
 
 
Folgende Subventionen wurden einstimmig 
vergeben: 
 
Advent in Lilienfeld 2014 - ú  700,-- 
 
Fa. Domus, Oesterleingasse 16-18; Ermª-
Çigung Wassergeb¿hr durch Rohrbruch - ú  
127,-- 
 
Heinz und Veronika Edy, ZºgersbachstraÇe 
7; ErmªÇigung Wassergeb¿hr durch Rohr-
bruch - ú  249,-- 
 
Harald Spacek, KolweiÇgasse 23; ErmªÇi-
gung Wassergeb¿hr durch Rohrbruch - ú  
91,-- 
 
Rotes Kreuz Lilienfeld; Betriebskosten 
2013 - ú  2.055,62 
 
Dr. Michaela Robek-Bacher; Ordinations-
¿bernahme im Sozialzentrum - ú 3.000,-- 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlos-
sen, dass die Stadtgemeinde Lilienfeld in 
Fragen des ºffentlichen Verkehrs und ihrer 
Zubringersysteme durch die Mobilitªts-

zentrale N¥-Mitte im Rahmen des Regio-
nalmanagements Niederºsterreich betreut 
wird. Als Mobilitªtsbeauftragter wurde 
Herr Gemeinderat Erwin Martinetz und als 
Stellvertreter Herr Vizeb¿rgermeister 
Wolfgang Labenbacher nominiert. 
 
Die Weihnachtsunterst¿tzung f¿r sozial 
Bed¿rftige wurde ebenfalls einstimmig ge-
nehmigt (Nªheres siehe unter Aktuelles aus 
der Gemeinde). 
 
 
F¿r die Umwidmung des sogenannten Let-
tenackers in Marktl wurde einstimmig ein 
Vertrag zwischen der Domus Liegen-
schaftsverwaltungs GmbH und der Stadtge-
meinde Lilienfeld abgeschlossen, worin die 
AufschlieÇung dieser Grundst¿cke geregelt 
ist. 
 
 
Der Flªchenwidmungs- und der Bebau-
ungsplan der Stadtgemeinde Lilienfeld 
wurden einstimmig in einigen Katastralge-
meinden abgeªndert und hauptsªchlich an 
die derzeitigen Gegeben-heiten angegli-
chen. 
 
 
Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 
Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 
Umbau Rathaus; Prozessbegleitung ï Fa. 
Energy Changes Projektentwicklung 
GmbH, Traismauer - ú  28.620,-- 
 
Nach Berichten des B¿rgermeisters und 
einiger Gemeinderatsmitglieder endete die 
vierte Plenarsitzung des Gemeinderates im 
heurigen Jahr nach etwas ¿ber einer Stun-
de.  

Aus dem Gemeinderat 



 

BAUM- und STRAUCHSCHNITT 
ABHOLAKTION 

 

Ab Dienstag, dem 21. Oktober 2014 
 

Wollen Sie Ihre Baum- und Strauchschnittabfªlle los werden? Dann rufen Sie 
bis spªtestens Montag, 20. Oktober 2014, 12,00 Uhr beim Gemeindeamt (Tel. 
52212) an. 
 

Ab Dienstag, dem 21. Oktober 2014 wird ab 6 Uhr fr¿h jegliches hªcksel- oder 
schredderbare Material von Ihnen zu Hause abgeholt. Bereiten Sie das Stauden-
material unmittelbar an Ihrer Grundst¿cksgrenze vor, um den Gemeindearbei-
tern die Verladung zu erleichtern. 
 

Nicht mitgenommen werden Altgras und Wiesenrªumgut sowie Astmaterial von 
Schlªgerungen etc. Die Abholung erfolgt nur gegen Voranmeldung ! 
 

Bei der Abholung wird von den Gemeindebediensteten ein Selbstkostenbeitrag 
je nach Menge in der Hºhe von ú 4,-- bis ú 40,-- eingehoben.  
 
 

AUTOWRACKABHOLAKTION 
 

Dienstag, dem 28. Oktober 2014 
 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld f¿hrt auch im Herbst 2014 wieder eine Auto-
wrackabholaktion durch. Die gemeldeten Autowracks werden am Dienstag, 
dem 28. Oktober 2014 von einer Fachfirma abgeholt. 
 

Die Abholung der Autowracks ist auch diesmal kostenlos. Es wird das Wrack 
inkl. 5 Reifen mitgenommen. Zusªtzliche Reifen werden bei dieser Aktion 
nicht entsorgt. Diese m¿ssen am Bauhof abgegeben werden. 
 

Interessenten an dieser Aktion kºnnen sich bis spªtestens Montag,  27. Oktober 
2014, 12,00 Uhr durch eine persºnliche Vorsprache beim Gemeindeamt an-
melden, wobei der Typenschein des zu entsorgenden Fahrzeuges abzugeben ist. 
 

Wichtiger Hinweis:  
 
 

Die Wracks m¿ssen so gelagert werden, dass man mit dem Entsorgungs-LKW, 
der mit einem Kran ausger¿stet ist, ohne Probleme zufahren kann. 

 



 

Stadtamtsdirektor Oswald  
Herster verabschiedet sich 

Nach nunmehr ¿ber 28 Jahren Verantwor-

tung f¿r die Ausgaben der Gemeindezeitung 
ĂStadtnachrichten Lilienfeldñ ist es an der 
Zeit, diese Angelegenheit in j¿ngere Hªnde 
zu legen. 
 
 
 
 

Da ich mit 1. Dezember 2014 in den Ruhe-
stand trete, ist diese Ausgabe die letzte, die in 
meiner  ra herauskommt.  

 

In all den vielen Jahren waren ich und mein 
Team stets bem¿ht, der Bevºlkerung die neu-
esten Informationen im Bereich der Stadtge-
meinde Lilienfeld zukommen zu lassen und 
auch ¿ber die Arbeit im Gemeinderat und der 
Gemeindestube selbst ausf¿hrlich zu berich-
ten. Auch die Ank¿ndigung der verschiede-
nen Veranstaltungen und Aktionen im Ge-
meindegebiet und die Ausf¿hrungen ¿ber die 
verschiedenen Jubilªen der Gemeindeb¿rger 
wurden stets mit Interesse aufgenommen. 

 

Mein Dank gilt allen Gemeindeb¿rgern, die 
in all den Jahren die ca. 200 Ausgaben der 
Stadtnachrichten aufmerksam gelesen und 
manchmal auch auf Fehler hingewiesen ha-
ben. Auch diese kºnnen sich bei der F¿lle der 
Informationen einschleichen. 
 
Ich w¿nsche den neuen Verantwortlichen f¿r 
die Stadtnachrichten Lilienfeld alles Gute 
und werde dieses informative Gemeindeblatt 
auch weiterhin mit Interesse lesen. 

Weihnachtsunterst¿tzung  
f¿r  

Ausgleichszulagenbezieher,  
Sozialunterst¿tzungsempfªnger 

und Arbeitslose 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allen oben angef¿hrten, sozial schwachen 
ºsterreichischen Staatsb¿rgern wird auch 
heuer wieder eine Weihnachtsunterst¿tzung 
nach folgenden Richtlinien gewªhrt: 

    
 
 
 
 
 
 
 

 
1) ¥sterreichische Staatsb¿rgerschaft 
2) Hauptwohnsitz in Lilienfeld, Stichtag       
1. 11. 2014. 

3) Einkommen unter dem Richtsatz f¿r die 
Gewªhrung einer Ausgleichszulage nach 
dem ASVG, derzeit f¿r Alleinstehende ú 
857,73 und f¿r Ehepaare ú 1.286,09.      
F¿r ein zu versorgendes Kind wird der 
Richtsatz um ú 132,34 erhºht. Die Bewer-
tung des Einkommens erfolgt nach der 
Verordnung ¿ber die Ber¿cksichtigung 
von Eigenmitteln, LGBl. 9200/2-0. 

4) Der Anspruch auf Weihnachtsunterst¿t-
zung muss durch die Vorlage eines Nach-
weises (Pensionsbescheid etc.) beantragt 
werden. 

5) Die Weihnachtsunterst¿tzung wird in 
Form von Einkaufsgutscheinen der Ein-
kaufsstadt Lilienfeld gewªhrt. Alleinste-
hende erhalten 7 St¿ck Einkaufsgutschei-
ne § ú 10,-- und Ehepaare 10 St¿ck Ein-
kaufsgutscheine § ú 10,--. Pro Kind wer-
den zusªtzlich 5 St¿ck Einkaufsgutscheine 
§    ú 10,-- ausgefolgt. 

6) Arbeitslose erhalten die Weihnachtsunter-
st¿tzung nur dann, wenn sie am 1. 11. 
2014 arbeitslos gemeldet waren, bei der 
Anmeldung um Weihnachtsunterst¿tzung 
noch arbeitslos sind und die Vorausset-
zungen nach den oben angef¿hrten Richt-
linien gegeben sind. 

7) Bei Hªrtefªllen obliegt die Entscheidung 
dem B¿rgermeister. 

Die Anmeldung und Ausgabe der  
Einkaufsgutscheine erfolgt  

 

 
 
 

von  Dienstag, dem 9. bis Freitag, dem 12. 
Dezember 2014 in der Zeit von 9,00 bis 
12,00 Uhr im Gemeindeamt, Zimmer 1 
(Kassa). 

Aktuelles aus der Gemeinde 



 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 

Die freiwilligen Helfer des Fremdenver-
kehrsvereines haben in den letzten Wochen 
wieder einiges f¿r die Erhaltung des Wege- 
und Steignetzes geleistet. So wurde beim 
kleinen Wasserfall am Muckenkogel ein 
bereits vor einigen Jahren umgest¿rzter Er-
innerungsstein mit Hilfe der Bergrettung 
Lilienfeld unter viel M¿hen und techni-
schem Einsatz auf den bereits vorher ins 
Lot gerichteten Sockel aufgestellt. So kann 
das vor mehr als hundert Jahren aufgestell-
te Denkmal wieder an die abgest¿rzten 
Bergsteiger erinnern. 
Weiters wurden die, durch das heurige 
feuchte Wetter wild verwachsenen Bªnke 
und Steige, vom Bewuchs freigeschnitten 
und bei der Aussichtswarte Ulreichshºhe 
eine Wand erneuert, die von mutwilligen 
Zerstºrern beschªdigt wurde. 
 

Zerstºrt bzw. entfernt wurden auch einige 
Hinweistafeln auf der SchistraÇe Richtung 
Glatzwiese. Auch dieser wurden ergªnzt 
und eine Bank erneuert.  
 
Nach einem solchen Arbeitseinsatz wurde 
die Arbeitspartie von der Familie Wagner, 
Am Spitalacker zum, wie immer vorz¿gli-
chen Essen, eingeladen. 
 
Wie bereits erwªhnt, sind durch das feuchte 
Sommerwetter noch einige Steige verwach-
sen, die jedoch in den nªchsten Wochen 
vor Wintereinbruch noch ausgeschnitten 
werden. 
 
Ein herzliches Dankeschºn allen Mitarbei-
tern, der Bergrettung Lilienfeld und  der 
Familie Wagner. 

 

 
 

 

 

Weg- und Steigarbeiten  des  Fremdenverkehrsvereines 

 

 
 

 

 
 

Die  freiwilligen Helfer  beim Wiederaufbau des  Gedenksteines beim kleinen Wasserfall 



 

Beflaggung am  
Nationalfeiertag 

 
Die Bevºlkerung wird eingeladen, am Nati-
onalfeiertag, Sonntag, dem 26. Oktober 
2014 alle Wohn- und Geschªftsgebªude zu 
beflaggen. 

 

 
Totengedenkfeier beim  
Kriegerdenkmal 

 

Wie alljªhrlich findet auch heuer wieder am 
Samstag, dem 1. November 2014, 

 
dem Allerheiligentag um 14,15 Uhr die 
Totengedenkfeier beim Kriegerdenkmal 
statt. 
 
Die Bevºlkerung wird eingeladen, an der 
Gedenkfeier, die von der Stadtkapelle Lili-
enfeld musikalisch umrahmt wird, teilzu-
nehmen. 
 

Vorbereitende MaÇ-
nahmen Winterdienst 

 
 
 
 
 
 

¥ffentliche Verkehrsflªchen werden immer 
wieder von Baumaterialien (Schotterhaufen 
etc.) und vor allem durch in die Verkehrs-
flªchen ragende  ste und Heckenteile ver-
stellt bzw. eingeengt. 
 
 

Im Hinblick auf die in K¿rze beginnende 
Winterdienstsaison ergeht an die Bevºl-
kerung die Bitte, diese Ablagerungen zu 
entfernen und in die Verkehrsflªche ra-
gende  ste und Strªucher zur¿ckzu-
schneiden (siehe Strauchschnittaktion). 
 
Auch M¿lltonnen sind auf Eigengrund zur 
Aufstellung zu bringen und erst am Abfuhr-
tag zur Abholung bereitzustellen. 
 
 

Danke  
f¿r Ihr  

Verstªndnis !  

 



 

Buchvorstellung in der 
Stadtb¿cherei 

 
Am Freitag, dem 19. September 2014, 
stellte Frau Carla Has-Salant, im Rahmen 
einer Lesung, ihr erstes Buch  Ă¦ber alle 
Grenzenñ Wenn das Schicksal Purzel-
bªume schlªgt, vor. In der B¿cherei der 
Stadtgemeinde Lilienfeld bot sich ein nettes 
Ambiente f¿r die interessierten Besucher. 
B¿rgermeister Herbert Schrittwieser erklªr-
te in seiner Begr¿Çung, dass die Veranstal-
tung auch aufmerksam machen soll auf die 
Stadtb¿cherei mit ihren vielen Angeboten. 
Der Buchautorin w¿nschte er viel Erfolg.  
 

Das Publikum hatte die Mºglichkeit, zwi-
schen den gelesenen Kapiteln, Fragen zu 
stellen. So entstand eine angenehme harmo-
nische Stimmung in der Bibliothek. Zum 
Abschluss gab es Blumen f¿r die Autorin 
vom B¿rgermeister sowie die Einladung zu 
einer Agape f¿r die Besucher. 

 
Foto: STR Ing. Christiane Rauscher, Bgm. Herbert 
Schrittwieser, Carla Has-Salant, STR Martin Tratt-
ner, Theresia Lackinger. 

Wochenmarkt -  

Jahresfest 
 

1 Jahr Wochenmarkt in Lilienfeld 
 

Am Freitag, dem 19. September 2014, or-
ganisierte B¿rgermeister Herbert Schritt-
wieser eine kleine Jahresfeier f¿r den Wo-
chenmarkt am Platzl. F¿r die musikalische 
Unterhaltung sorgten die ĂDrei Halodriesñ  
und Anton Unterhuber schenkte Getrªnke 
aus.  
 
 
 
 
 

Diese Jahresfeier  soll ein Impulsgeber sein 
und den Wochenmarkt wieder stªrker in 
Erinnerung rufen, so der B¿rgermeister in 
seiner Ansprache.  

 
Das Fest war jedenfalls ein starker Impuls 
f¿r den Wochenmarkt, denn es kamen an 
diesem Tag sehr viele Besucher und sorg-
ten so f¿r eine starke Frequenz, die man 
sich ja auch erwartet und w¿nscht.  
 
 
 
 

NEU am Wochenmarkt sind inzwischen 
die Bauernprodukte der Fam. Gatterer 
aus Obergrafendorf.   

Mobilitªtstag 
 
Im Rahmen der Europªischen Mobilitªts-
woche organisierte Stadtrªtin Ing. Christia-

 



 

ne Rauscher f¿r die Stadtgemeinde Lilien-
feld am Samstag, dem 20. September, einen 
Aktionstag vor dem Rathaus.  
 
Vorgestellt und zum Ausprobieren bereitge-
stellt wurden, Elektrofahrrªder, ein Elektro-
auto und Segways wo sogar ein eigener 
Parcours vorbereitet war. Dazu gab es jede 
Menge Informationen ¿ber das ĂRadlnñ und 
Geschenke wie Rad-Leiberl vom ĂRadland 
N¥ñ. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Tradition hat an diesem Tag auch schon der 
gemeinsame Radausflug der UNION und 
der     Naturfreunde, welcher nach Wil-
helmsburg ins Teich-st¿berl f¿hrte und zum 
Abschluss zur¿ck  ins Stifts-Kellerst¿berl.  

Wirtshaus in Marktl 
 
Nachdem im Mai d. J. die 
Erºffnungsfeier f¿r das 
Wirtshaus ĂLeopoldñ in 
Marktl abgesagt werden 
musste, war es am 18. Sep-
tember so weit. Ehrenb¿r-
ger Dr. Cornelius Grupp  
lud rund 230 Gªste in sein 

Wirtshaus ĂLeopoldñ zu einem Fest  mit 
Musik und Unterhaltung. Als Ehrengªste 
fanden sich neben vielen prominenten Gªs-
ten Landeshauptmann Erwin Prºll, LAbg. 
Karl Bader, Lilienfelds Abt Matthªus Nim-
mervoll, St. Pºltens B¿rgermeister Matthias 
Stadler, sein Lilienfelder Pendant Herbert 
Schrittwieser und Vize Wolfgang Labenba-
cher ein. Durch den Abend f¿hrte Alexand-
er Goebel.  
Dr. Grupp hob hervor, mit diesem Gastro-
nomiebetrieb nicht nur ein kulinarisches 
Angebot in die Region geschaffen zu ha-
ben, sondern einen Platz f¿r Wirtshauskul-
tur, wo dem guten Gesprªch Zeit und Raum 
eingerªumt werden soll. 

 
 
 

 

 
 

B¿rgermeister Schrittwieser dankte seinem Ehren-
b¿rger daf¿r, dass er sein Versprechen gehalten 
hat, in Marktl ein Wirtshaus zu schaffen.   

 

 

 



 

Zum 9. Mal gastierte der Mitteleuropa-
Zyklus mit seiner Ausstellung im Dormito-
rium des Stiftes Lilienfeld. Schwerpunkt 
war dieses Jahr Serbien. Landesmuseumsdi-
rektor Carl Aigner ist es wieder gelungen, 
herausragende K¿nstler zu gewinnen und 
einen vielfªltigen Mix von k¿nstlerischen 
Ausdrucksmºglichkeiten zu formen. Zu den 
K¿nstlern aus Serbien kamen 4 Kunstschaf-
fende aus Niederºsterreich, die vielfach im 
Ausland leben wie Uli Aigner (M¿nchen), 
Erwin Redl (New York) und Michael Lech-
ner (Paris). Prªsentiert wurde also wieder 
zeitgenºssische Kunst auf hºchstem Niveau 
unter dem Motto ĂFerne Nªheñ. Die Aus-
stellungserºffnung am 17. September war 
f¿r das Kulturleben in Lilienfeld wieder ein 
groÇer Tag. B¿rgermeister Herbert Schritt-
wieser verlieh seiner Freude Ausdruck, dass 
Lilienfeld Mittelpunkt zeitgenºssischer 
Kunst ist. Die offizielle Erºffnung nahm 
Landtagsabgeordneter Karl Bader, in Ver-
tretung von Landeshauptmann Erwin Prºll 
vor.  
Viele Ehrengªste, K¿nstler und Kunstinte-
ressierte konnten eine schºne Er-
ºffnungsfeier und einen angenehmen 

Abend mit Kulinarik und Gesprªchen im 
Ambiente des Dormitoriums verbringen. 
 

 
 
 
 
 

Foto: Bgm. H. Schrittwieser mit Initiatoren 
Peter F¿rst und Dir. Carl Aigner, STR Chr. 
Rauscher und Rita Hºfner sowie Sponsoren 
des ME-Zyklus. 
 
 

Mitteleuropa ï Kunst  
Lilienfeld im Mittelpunkt 

 
In der ersten September-Woche ver-
brachten die Lilienfelder Senioren den von 
der Gemeinde organisierten Urlaub in 
Vorau. Obwohl das Wetter nicht immer 
schºn war, zeigten sich die Urlauber beim 
Besuch der Gemeinde-Delegation ªuÇerst 
zufrieden. Alles hat bestens gepasst und es 
wurden Besichtigungsfahrten organisiert, 
sodass man von dieser schºnen Gegend in 
der Steiermark gute Eindr¿cke mitnahm.  
 
 

Einen schºnen Abend verbrachte der B¿rgermeister und die Gemeindevertreter  
mit den Urlaubern in Vorau. Vize-Bgm. Spitzer (ganz rechts im Bild)  

stellte die Gemeinde Vorau vor. 

Gemeinde ïUrlaubswoche 
erfreut sich groÇer Beliebtheit 



 

 

 
 

�/�H�E�H�Q�V�T�X�D�O�L�W�l�W���L�V�W���D�X�F�K���H�L�Q�H���)�U�D�J�H���J�X�W�H�U���+�D�X�V�W�H�F�K�Q�L�N���� 
�G�D�U�X�P���K�D�E�H�Q���Z�L�U���D�X�I���,�K�U�H���)�U�D�J�H�Q���D�X�F�K���G�L�H���U�L�F�K�W�L�J�H�Q�� 

�$�Q�W�Z�R�U�W�H�Q���Z�L�H 

 

 

o �:�l�U�P�H�S�X�P�S�H���6�R�O�D�U���±���+�H�L�]�N�R�V�W�H�Q�� �Z�L�H�� �Y�R�U�� ������ �-�D�K�U�H�Q���±���Z�L�U�� �Z�L�V�V�H�Q�� �Z�L�H�� �H�V��
�J�H�K�W 

o �.�R�P�I�R�U�W�O�•�I�W�X�Q�J���±�����������7�D�J�H���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W���L�P���/�X�I�W�N�X�U�R�U�W���±���,�K�U�H���:�R�K�Q�X�Q�J���D�W�P�H�W��
�D�X�I 

o �%�l�G�H�U�� �X�Q�G�� �:�H�O�O�Q�H�V�V�� �2�D�V�H�Q�� �Y�R�P�� �.�R�P�S�O�H�W�W�D�Q�E�L�H�W�H�U���±���)�O�L�H�V�H�Q���� �6�D�Q�L�W�l�U�� �X�Q�G��
�0�H�K�U������ 

o �3�H�O�O�H�W�V�K�H�L�]�X�Q�J���±���:�l�U�P�H�� �D�X�V���Ä�I�O�•�V�V�L�J�H�P�� �+�R�O�]�³���±���P�L�W�� �J�D�U�D�Q�W�L�H�U�W�H�Q�� �3�H�O�O�H�W�V��
�S�U�H�L�V�H�Q�� 

o �0�L�W���+�R�O�]���X�Q�G���6�R�Q�Q�H���±���8�P�Z�H�O�W���X�Q�G���.�R�V�W�H�Q���H�Q�W�O�D�V�W�H�Q���±���P�L�W���K�|�F�K�V�W�H�Q���)�|�U�G�H��
�U�X�Q�J�H�Q 

o �:�D�Q�G-���X�Q�G���)�X�‰�E�R�G�H�Q�K�H�L�]�X�Q�J���±���%�H�K�D�J�O�L�F�K�N�H�L�W���S�X�U���X�Q�G���Q�L�H�G�U�L�J�V�W�H���+�H�L�]�N�R�V��
�W�H�Q 

 
 

�4�X�D�O�L�W�l�W���L�V�W���Z�H�Q�Q���G�H�U���.�X�Q�G�H���]�X�U�•�F�N�N�R�P�P�W���X�Q�G���Q�L�F�K�W���G�D�V���3�U�R�G�X�N�W�������:�L�U���I�U�H�X�H�Q��
�X�Q�V���D�X�I�����6�L�H�� 
 �6�R���K�D�W���G�D�V���/�H�E�H�Q���4�X�D�O�L�W�l�W�� 


